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Vorwort 
 
Vielen Dank für das Vertrauen, das Sie uns mit dem Erwerb der Soft-
ware entgegengebracht haben. Das Benutzerhandbuch bietet Ihnen die 
Möglichkeit, schnell die wichtigsten Funktionen der Software kennen zu 
lernen. Weitere Erläuterungen finden Sie in der Online-Hilfe sowie im 
Downloadbereich unserer Homepage (http://www.q-das.de).  
 
Wir wünschen Ihnen bei der Arbeit mit den Q-DASÒ Produkten viel Er-
folg. 
 
Hinweis: 
Bezogen auf unsere Produkte bieten wir Schulungen an. Eine detaillierte 
Beschreibung der Schulungsinhalte senden wir Ihnen gerne zu. Ent-
sprechende Informationen sowie die aktuellen Schulungstermine finden 
Sie auch auf unserer Homepage www.q-das.de. Weiterhin unterbreiten 
wir Ihnen gerne ein individuelles Angebot für Trainingsmaßnahmen in 
Ihrem Hause. Zum Selbststudium empfehlen wir den Erwerb unserer 
Fachbücher aus dem Bereich Statistik. 
 
 

Rechte und Gewährleistung  
 
Die Rechte an der Dokumentation und die Rechte an den Softwarepro-
grammen liegen bei der Q-DASÒ GmbH & Co. KG. Die Angaben in die-
sem Schriftstück bzw. der Programmhilfe können ohne gesonderte 
Hinweise geändert werden. Die Q-DASÒ GmbH & Co. KG geht mit die-
sem Dokument keine Verpflichtung ein. 

Der rechtmäßige Erwerb der Softwarelizenzen und der Handbücher er-
laubt die Nutzung der Programme gemäß der Anzahl der Lizenzen. Ko-
pien dürfen lediglich zum Zweck der Datensicherung angefertigt werden 
(Arbeitskopie). Wer diese Software außer zum Zweck des eigenen Ge-
brauchs auf Datenträger oder jegliches andere Medium überträgt, macht 
sich strafbar. 

Einschränkung der Gewährleistung 
Trotz aller Bemühungen lassen sich Fehler in der Beschreibung nie voll-
ständig vermeiden. Für Ihre Hinweise und Anregungen sind wir jederzeit 
dankbar (Hotline: hotline@q-das.de, +49 (6201) 3941-14). 
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1 Einführung 
 
In einer modernen Fertigung bzw. Montage werden in der Regel an 
Messstationen mehrere Messwerte erfasst und automatisch gespeichert. 
Die Speicherung kann dezentral auf dem PC oder zentral im Netzwerk 
erfolgen. Oftmals ist es nicht möglich, aufgrund der Komplexität und der 
Vielzahl der Messstellen in den Fertigungsvorgang einzugreifen. Die er-
fassten Werte sollen aber online (zeitnah) in unterschiedlichen Darstel-
lungen je nach Umfang und Bedeutung entsprechend verdichtet 
angezeigt werden. Damit sieht der Bediener, ob sich bestimmte negative 
Prozesszustände häufen und Abstellmaßnahmen einleiten. 
 
Diese Aufgabenstellung löst O-QIS - Monitoring. Die unterschiedlichen 
Messsysteme schreiben die Daten im Q-DAS® ASCII Transferformat in 
einen Datenpool. O-QIS - Monitoring schaut ständig in diesen Datenpool 
hinein und aktualisiert die Anzeige bei neu hinzugekommenen Messwer-
ten. Um eine übersichtliche Bildschirmdarstellung zu erhalten, kann die 
Anzahl der online dargestellten Messwerte nach dem FIFO Prinzip be-
grenzt werden.  
 

 

 
 
Die Art des Datenpools kann an unterschiedliche Aufgabenstellungen 
angepasst werden. Diese reicht von einer einzigen Datei mit mehreren 
Teileinformationen bis hin zu einer Datei, die nur einen einzigen Mess-
wert (ggf. über mehrere Merkmale) enthält. 
 
O-QIS - Monitoring verfügt über die gleichen grafischen Darstellungen 
wie procella®. Über die Buttons können die Funktionen ausgewählt und 
die Darstellungen am Bildschirm konfiguriert werden. Wie bei procella® 



8 O-QIS - Monitoring 
 

sollte die Anzahl und Art der Anzeigen aufgabenbezogen zusammenge-
stellt und abgespeichert werden. Damit baut sich bei einem Neustart die 
Bildschirmanzeige gemäß der jeweiligen Aufgabenstellung auf. Der An-
wender muss dann nur noch die Aktualisierung beobachten. Dazu ist es 
erforderlich, dass die Daten im Q-DAS® ASCII Transferformat vorliegen. 
Das heißt, die verschiedenen Messsysteme müssen vor der Übertragung 
die Daten in diesem Format bereitstellen. 
 
Mögliche Einsatzgebiete sind: 
 

·  Prozessvisualisierung an einer Produktions- / Messmaschine 
·  Zentrale / dezentrale Visualisierung mehrerer Maschinen 
·  Überwachung von Prozessen anhand von statistischen Alarmen 

 
 
Die  Visualisierung  des  Datenbestandes  erfolgt  mit Hilfe von Grafiken,  
wie z.B.: 
 

·  Werteverlauf 
·  Histogramm 
·  Qualitätsregelkarte 
·  Tabellarischen Übersichtsgrafiken 
·  ... 

 
 
Hinweis  
Alle eingebundenen Visualisierungsgrafiken werden bei Änderungen des 
Datenbestandes automatisch aktualisiert. 
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2 Prüfplan öffnen 
 
Über das Menü „Datei / öffnen“ gelangen Sie zum Fenster „Prüfplan öff-
nen“, in welchem die bereits bestehenden Prüfpläne als Auswahlliste 
dargestellt werden. 
Wählen Sie hier den gewünschten Prüfplan aus und bestätigen Sie Ihre 
Auswahl über die Schaltfläche „OK“ um den Prüfplan zu laden. 

 
 
Die im Prüfplan definierten Überwachungsobjekte werden nun auf der 
Programmoberfläche visualisiert. 
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3 Darstellung 
 
Das Ziel von O-QIS - Monitoring ist es, einerseits den Anwender mög-
lichst schnell zu den Fehlerschwerpunkten in der Produktion hinzufüh-
ren, andererseits einen bestimmten Zeitraum online zu visualisieren. Um 
diesen Zielen gerecht zu werden, teilt sich die Darstellung in verschiede-
ne Sichtweisen auf die Daten, zwischen denen entweder gewechselt 
werden kann oder verharrt wird, um hier online die zu visualisierende 
Sicht darzustellen. Diese Sichtweisen („Ebenen“) sind hierarchisch an-
geordnet und liefern damit die Möglichkeit einer „Top-Down“ Vorge-
hensweise, um auf einer übergeordneten Ebene zusammengefasste 
Warnhinweise anzuzeigen. Bei Bedarf kann je nach gewünschtem Dar-
stellungsgrad zu den speziellen Fehlerschwerpunkten (z.B. „Messwert 
einen bestimmten Merkmals außerhalb der Spezifikation“) navigiert wer-
den, um dann ggf. dieses bestimmte Merkmal online zu visualisieren. 
Der Detaillierungsgrad bzw. die Zusammenfassung kann dabei an die 
jeweiligen Gegebenheiten angepasst werden, indem zusätzliche Ebenen 
und die Sicht innerhalb dieser Ebenen definiert werden. Die Standard-
konfiguration hat als Basis die Hierarchie des Q-DAS® ASCII Transfer-
formats in Verbindung mit der Visualisierung mehrerer Datenquellen als 
Grundlage und zeigt folgendes an: 
 

1. Teileübersicht: Anzeige aller zu visualisierender Teiletypen (Da-
tenquellen) 

2. Merkmalsübersicht: Anzeige aller Prüfmerkmale eines gewähl-
ten Teiletyps 

3. Merkmalsanzeige: Anzeige des Verlaufs eine gewählten Prüf-
merkmals 
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Für jede Ebene können zwei Konfigurationen hinterlegt werden. Eine 
Konfiguration dient der Online-Visualisierung und eine weitere der Dar-
stellung nach einer durchgeführten statistischen Auswertung. 
 

  

Online- Modus 
 

  

SPC - Modus 
 

Ebene 0 
z.B. Teile-
ebene 

 

 

 
  

 
 

  

Ebene 1 
z.B. Merk-
malsebene 

 

 

 
  

 
 

  

Ebene 2 
z.B. Merk-
mals-/Werte-
ebene 
Sicht auf Ein-
zelwerte   

 

 
 
Übergänge der Ebenen 
 

1. Aufruf der SPC Auswertung 
2. Daten wurden verändert, automatischer Rücksprung in Online-

Visualisierung 
3. Interaktive Wechsel der Visualisierungsebenen durch den Benutzer 

 
 

1 

2 

3 3 

1 

2 

2 

1 

3 3 
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4 Navigation 
 
Unter dem Begriff „Navigation“ verstehen wir das Bewegen innerhalb des 
geladenen Datenbestandes. Dies kann über die Ebenen oder innerhalb 
einer Ebene über die Grafiken erfolgen. Dazu stehen Ihnen unterschied-
liche Möglichkeiten zur Verfügung. 
 
 
4.1 Ebenenwechsel 
 
Zwischen den einzelnen Ebenen können Sie durch Auswahl der ge-
wünschten Ebene innerhalb des Ebenenbaums sowie über die Schaltflä-
chen wechseln. Weiter haben Sie die Möglichkeit mittels Doppelklick 
(z.B. auf das gewünschte Merkmal) für dieses eine Ebene tiefer, zur 
Messwertebene dieses Merkmals zu wechseln. 

 

oberste Ebene 

1 Ebene höher 

1 Ebene tiefer 

unterste Ebene 
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4.2 Teilewechsel 
 
Folgende Möglichkeiten stehen Ihnen für den Wechsel zwischen den 
einzelnen Teilen zur Verfügung: 
 

·  Menü 
Über das Menü „Navigation“ stehen Ihnen zum Teilewechsel fol-
gende Einträge zur Verfügung: 
 

�  Erstes Teil (Wechsel zum ersten Teil des Prüfplans) 
�  Letztes Teil (Wechsel zum letzten Teil des Prüfplans) 
�  Ein Teil vor (Wechsel zum nächsten Teil) 
�  Ein Teil zurück (Wechsel zum vorherigen Teil) 
 

·  Maus 
Aus Grafiken, die mehrere Teile in einer Übersicht darstellen, kann 
durch linken Mausklick auf das gewünschte Teil sowie über die ge-
zeigten Schaltflächen navigiert werden. 

 

Teileauswahl durch 
linken Mausklick auf das 
gewünschte Teil 

Erstes Teil 

Ein Teil zurück Ein Teil vor 

Letztes Teil 

 
 
 
 



14 O-QIS - Monitoring 
 

4.3 Merkmalswechsel 
 
Folgende Möglichkeiten stehen Ihnen für den Wechsel zwischen den 
einzelnen Teilen zur Verfügung: 
 

·  Menü 
Über das Menü „Navigation“ stehen Ihnen die Einträge „Erstes 
Merkmal“, „Letztes Merkmal“, „Nächstes Merkmal“ und „Vorheriges 
Merkmal“ zum Merkmalswechsel zur Auswahl. 
 

·  Maus 
Aus Grafiken, die mehrere Merkmale in einer Übersicht darstellen, 
kann durch linken Mausklick auf das gewünschte Merkmal navi-
giert werden. Ebenso besteht die Möglichkeit über die gezeigten 
Schaltflächen innerhalb der Merkmale zu navigieren. 

 

1. Merkmal 

1 Merkmal vor 1 Merkmal zurück 

Letztes Merkmal 
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4.4 Wertewechsel 
 
Folgende Möglichkeiten stehen Ihnen für den Wechsel zwischen den 
einzelnen Teilen zur Verfügung: 
 

·  Menü 
Über das Menü „Navigation“ stehen Ihnen die Einträge „Erster 
Wert“, „Letzter Wert“, „Nächster Wert“ und „Vorheriger Wert“ zum 
Wertewechsel zur Auswahl. 

 
·  Maus 

Innerhalb von dargestellten Einzelwertgrafiken, wie z.B. dem Wer-
teverlauf, besteht die Möglichkeit mittels linkem Mausklick auf ein-
zelne Werte zu diesen zu wechseln. Ebenso können Sie mittels der 
gezeigten Schaltflächen innerhalb der Messwerte navigieren. 

 

 

1. Wert 

1 Wert vor 

1 Wert zurück 

Letzter Wert 
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5 Prüfplan erstellen/ändern 
 
Ein Prüfplan besteht aus Dateien oder Verzeichnissen die visualisiert 
werden sollen, sowie den Eigenschaften, die festlegen, wie auf Verände-
rungen an den Dateien oder Verzeichnissen reagiert wird. Die zu visuali-
sierende Datei oder das Verzeichnis, sowie die Art und Weise wie nach 
Veränderungen gesucht werden soll, bezeichnen wir im folgenden als 
„Objekt“. 
 
Ein Objekt beschreibt somit: 

·  Die zu überwachenden Dateien oder Verzeichnisse 
·  Die Eigenschaften, wie auf Veränderungen reagiert werden soll 

 
Für jedes Objekt eines Prüfplans können unterschiedliche Eigenschaften 
eingestellt werden. 
 
Es kann jeweils nur ein Prüfplan mit seinen zu überwachenden Objekten 
geladen werden. Das gleichzeitige Laden mehrerer Prüfpläne ist nicht 
möglich. 
 
Prüfpläne können zur Laufzeit um Objekte ergänzt, oder es können Ob-
jekte aus dem Prüfplan gelöscht werden. Ebenso können bereits einge-
stellte Eigenschaften der einzelnen Objekte jederzeit geändert werden. 
 
Bevor ein Prüfplan erstellt werden kann, sollten mindestens die folgen-
den Informationen vorliegen: 

·  Welche Objekte sollen überwacht werden? 
·  Wie legt das schreibende System seine Daten ab? 
·  Wann sollen Änderungen festgestellt und angezeigt werden? 
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5.1 Erstellen eines neuen Prüfplanes 
 
Das Zusammenstellen eines neuen Prüfplanes läuft in der Regel nach 
folgendem Schema ab: 

·  Auswahl der zu überwachenden Dateien oder Verzeichnisse 
·  Einstellen der Eigenschaften zur Überwachung 
·  Speichern des Prüfplanes 
·  Start der Überwachung 

 
Vorgehensweise: 

·  Über das Menü „Datei/Neu“ gelangen Sie zum Fenster „Prüfplan 
neu“. Durch einen rechte Mausklick innerhalb dieses Fensters 
gelangen Sie zum nachfolgend gezeigten Auswahlmenü. 
 
 

1. Sie haben die Möglichkeit, zu Ihrem Prüfplan Objekte oder Ver-
zeichnisse hinzuzufügen bzw. zu löschen. 

2. Über diese Punkte kann die Aktualisierung für das markierte 
Objekt gestartet oder gestoppt werden. 

3. Durch Auswahl des Eintrages „Eigenschaften“ gelangen Sie zu 
den weiteren Einstellungen für die einzelnen Objekte. 

 

2 

1 

3 
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5.2 Einstellungen der Objekteigenschaften 
 
Die folgenden Abschnitte beschreiben die Konfiguration von zur Über-
wachung ausgewählten Dateien und Verzeichnissen. Zur Konfiguration 
der Objekte des Prüfplanes stehen folgende Möglichkeiten zur Verfü-
gung: 

1. Einstellungen für das Visualisierungsobjekt 

2. Einstellungen für Dateizugriffe 

3. Einstellungen für den qs-STAT Server 

 
Über die Schaltflächen „Defaults laden“ bzw. „Defaults speichern“ kön-
nen die Standardeinstellungen geladen bzw. neue Einstellungen als 
Standard gespeichert werden, um bei gleichbleibenden Einstellungen 
und vielen Datenquellen eine schnellere Parametrierung zu erreichen. 
 
Hinweis  
Die jeweiligen Einstellungen können für die Objekte eines Prüfplanes un-
terschiedlich sein. 
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5.2.1 Einstellungen für das Visualisierungsobjekt 
 
Unter „Überwachungs-Modus“ wird angezeigt, um welche Objektart es 
sich handelt. Diese Auswahl wird bereits beim Zusammenstellen des 
Prüfplanes getroffen und kann an dieser Stelle nicht mehr verändert 
werden. 
 
Das Programm kann sowohl mit Dateien umgehen, deren Name fest ist, 
als auch mit Dateien, deren Name aus einem Zähler besteht, der fortlau-
fend hochgezählt wird. Bei der Überwachung einer einzelnen Datei ist 
die letztgenannte Variante nicht von Bedeutung. 
 

 
 

·  Überwachungs-Modus 
Hier wählen Sie ob ein bestimmter Datensatz oder alle Datensätze 
eines Verzeichnisses visualisiert werden sollen. 

 
·  Datei-Modus 

Da diese Einstellungen nur bei der Überwachung von Verzeichnis-
sen relevant sind werden die Optionen bei der Dateiüberwachung 
ausgegraut angezeigt. 
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Fester Name 
Muss aktiviert sein, wenn sich im Verzeichnis einzelne Dateien 
bzw. Dateipaare befinden, die nicht der hochzählenden 
Schreibweise entsprechen sondern einen konstanten Dateina-
men für sämtliche Messwertdateien haben. In diesem Fall hängt 
das schreibende System neu erfasste Messwerte immer an die 
gleiche Datei an. 
 
Name hochzählend  
Im Gegensatz zu dem im vorangegangenen Abschnitt beschrie-
ben Modus, können hier Dateien mit hochgezählten Dateinamen 
überwacht werden. Dieser Modus ist dann sinnvoll, wenn sich 
an dem zu überwachenden System die Teile- und Merkmalsda-
ten oft ändern. 
Das schreibende System generiert dann mit jeder Änderung der 
Teile- oder Merkmalsdaten eine neue DFD-Datei. Das soll am 
folgenden Beispiel der Dateierzeugung verdeutlicht werden: 

 
Beim Systemstart wird zunächst eine DFD-Datei mit dem Zäh-
lerstand Schraube_001.dfd erzeugt. Pro Messung generiert das 
schreibende System eine DFX-Datei. Der Dateiname der DFX-
Dateien wird fortlaufend hochgezählt. O-QIS - Monitoring er-
kennt während des Aktualisierungszyklus, dass neue DFX-
Dateien erzeugt wurden, und liest die DFX-Dateien in der Rei-
henfolge ihres Zählerstandes ein. Ändern sich an dem zu über-
wachenden System die Teile- und Merkmalsdaten, muss eine 
neue DFD-Datei mit einem neuen Zählerstand geschrieben wer-
den. Das ist der Zählerstand der letzten DFX-Datei+1. Die fol-
gende DFX-Datei erhält als Namen den Zählerstand der neuen 
DFD-Datei. Der Dateiname jeder weiteren DFX-Datei wird wei-
terhin fortlaufend nummeriert. Erkennt O-QIS - Monitoring eine 
neue DFD-Datei, wird ein interner Reset durchgeführt und die 
neue DFD-Datei wird mit den bis dahin neu generierten DFX-
Dateien dargestellt. 
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Beispiel: Schraube_001.dfd 
 Schraube_001.dfx 

 Schraube_002.dfx 
 Schraube_003.dfx 
 
 
 Schraube_010.dfd 
 Schraube_010.dfx 

 Schraube_011.dfx 
 Schraube_012.dfx 

 
 
Länge Präfix  
Gibt für diesen Fall an, wie viele Stellen des Dateinamens nicht 
zum Hochzählen genutzt werden. Für das obige Beispiel 
(Schraube_001.dfx) muss eine Präfixlänge von 9 („Schraube_“) 
eingestellt werden. 

Hinweis: Bei einer großen Anzahl DFD-Dateien im Verzeichnis, 
kann sich der Programmstart erheblich verlängern, da 
immer die aktuellste Datei ermittelt werden muss. 
Auch zur Laufzeit des Programms wird im Modus „Zyk-
lische Überwachung“ aus der Gesamtheit der DFD-
Dateien immer die aktuellste ermittelt. Es ist deshalb 
ratsam, periodisch, je nach Anzahl der Dateien, nicht 
mehr benötigte Dateien zu löschen oder zur verschie-
ben, um ein konstantes Startverhalten zu gewährleis-
ten. 
Auf der Registerkarte „Bereinigung“ können Sie das 
Verhalten auf Ihre Anforderungen anpassen. 

 
·  Visualisierungs-Modus 

Hier legen Sie fest, welche Teile und Merkmale innerhalb einer 
gewählten Verzeichnisstruktur visualisiert werden. 
Hinweis  In Abhängigkeit der gewählten Verzeichnisstruktur so-

wie der jeweiligen Dateigröße kann dies einige Zeit 
dauern. Es wird daher empfohlen die Suchoptionen in 
eine geeignete Anzahl von Visualisierungsebenen auf-
zuteilen. 

 

Änderungen der Teile 
und Merkmalsdaten 
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„aktuellste Datei“ 
Hier wird innerhalb der ausgewählten Verzeichnisstruktur je-
weils der Datensatz visualisiert, an dem zuletzt Änderungen 
aufgetreten sind. Das bedeutet, dass jeweils nur die zuletzt ge-
änderte Datei, unabhängig von der Auswahl (DFD oder DFQ 
Format), angezeigt wird. 
Hinweis: Im  „Name hochzählend“ gilt ähnliches wie zuvor 

beschrieben. Dabei ist jedoch darauf zu achten, 
dass in einem Verzeichnis nur ein Teiletyp abge-
legt wird. 

 
„alle Dateien“ 
Hier wird innerhalb der ausgewählten Verzeichnisstruktur jeder 
Datensatz visualisiert, an dem Änderungen aufgetreten sind.  

 
 
5.2.2 Reaktion auf Änderungen 

  
·  Änderung der Kopfdaten 

Das Programm kann auf zwei Arten auf Änderungen an den Teile- 
und Merkmalsdaten reagieren.  
Hinweis Werden DFQ-Dateien überwacht deren Teile und 

Merkmalsdaten sich häufig ändern, sollten die Dateien 
während der Aktualisierung stets vollständig geladen 
werden. 
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Dateien neu laden 
Eine Größenänderungen der Datei DFD-Datei bewirkt ein neues 
Laden der Datei. Dabei werden sowohl die Teile- und Merkmalsda-
ten, als auch die Werte gelesen. Dieser Variante ist vor allem für 
Dateien im DFQ Format sinnvoll, da eine Änderung der Teile- und 
Merkmalsdaten sonst nicht bemerkt wird. 
 
Ignorieren 
Das Lesen der Teile- und Merkmalsdaten wird ignoriert. Bei Datei-
en im DFQ Format bedeutet das, dass nur die neu angehängte 
Werte gelesen werden. 
Hinweis  Wird diese Einstellung in Verbindung mit DFQ-Dateien 

gewählt, darf keine Änderung der Teile- und Merkmals-
daten erfolgen. 

 
·  Änderung der Wertedatei 

Dateien neu laden 
Da O-QIS - Monitoring in der Regel so eingesetzt wird, dass auf 
Vergrößerung der Wertedateien reagiert werden soll, ist diese Ein-
stellung bei Systemen empfehlenswert, die Wertedateien nach ei-
ner bestimmten Anzahl Messungen kürzen, um die Dateien auf 
einer relativ konstanten Größe zu halten. Sofern diese Option akti-
viert ist, kann O-QIS - Monitoring auch auf eine „Verkleinerung“ der 
Quelldatei und nachträglichem Anhängen von Werten reagieren. 
Der Modus „Dateien neu laden“ bewirkt, dass die Wertedatei bei 
jeder erkannten Änderung vollständig neu gelesen wird. Diese 
Vorgehensweise insgesamt ist natürlich nur bei Dateien mit weni-
gen Messungen empfehlenswert. 
 
Anhängen 
Beim Programmstart wird die Wertedatei komplett gelesen. Das 
Programm merkt sich nach jedem Lesen die aktuelle Dateigröße. 
Bei jedem Überwachungszyklus wird geprüft ob sich die Dateigrö-
ße geändert hat. Wurde die Quelldatei größer, werden nur die an-
gehängten Werte ab der zuletzt gemerkten Dateigröße gelesen, 
nicht jedoch die komplette Datei. 

 
·  Zeitintervall für nicht aktualisierte Datei 

Werden innerhalb des angegebenen Zeitintervalls keine Änderun-
gen an den Dateien erkannt, wird ein Warnhinweis im Fenster 
„Prüfplanübersicht“ angezeigt. 
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5.2.3 Einstellungen für Dateizugriffe 
 
Die Einstellmöglichkeiten innerhalb dieser Registerkarte sind sowohl für 
die Überwachung von Dateien, als auch für die Überwachung von Ver-
zeichnissen gleich. Hier werden die Einstellungen zur Visualisierung und 
Steuerung der Dateizugriffe vorgenommen. 

 

 
 
·  Synchronisations-Modus (Dateisynchronisation zwisch en 

Messsystem und O-QIS - Monitoring) 
Um zeitgleiche Dateizugriffe ausschließen zu können, muss eine 
Synchronisation erfolgen. Zur Synchronisation stehen nachfolgen-
de Möglichkeiten zu Verfügung: 

·  Exklusiver Dateizugriff 

·  Archivattribut 

Die Synchronisation kann über das Archiv-Attribut der Datei-
en nach dem o. g. Mechanismus erfolgen. Ist das Attribut ge-
setzt, kann auf die Datei zugegriffen werden. Ist es nicht 
gesetzt, ist die Datei für jeglichen Zugriff gesperrt. 
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·  Schreibschutzattribut 

Die Synchronisation erfolgt über das Schreibschutz-Attribut 
der Dateien. Ist das Attribut gesetzt, kann auf die Datei nicht 
zugegriffen werden. Ist es nicht gesetzt, kann ein Dateizugriff 
erfolgen. 

Hinweis  Attribute wird gelegentlich dazu genutzt, Dateien 
für eine Sicherung auf Bandmedien zu kenn-
zeichnen. Ein gesetztes Attribut bedeutet, dass 
die Datei gesichert werden muss. Ist das Attribut 
nicht gesetzt, wurde die Datei gesichert, und seit 
der letzten Sicherung nicht mehr geändert. 
Das bedeutet im Zusammenhang mit O-QIS - 
Monitoring, dass auf Dateien, die auf einem Netz-
werklaufwerk liegen welches jede Nacht gesichert 
wird, nicht mehr zugegriffen werden kann, wenn 
die Synchronisation über das Archiv-Attribut er-
folgt und dieses nach der Sicherung zurückge-
setzt wird. Diese Dateien sollten von der 
Sicherung ausgenommen werden. 
Einen Warnhinweis für diesen Zustand erhalten 
Sie im Fenster „Prüfplanübersicht“ (s. 6.3). 

 
·  Triggermodus 

Hier können Sie ein Zeitintervall in Millisekunden angeben, in dem 
die Objekte des Prüfplanes auf Änderungen überprüft werden. 

 
·  Wiederholungsversuche bei Dateisperre 

Sofern Objekte aufgrund einer Sperre durch die Synchronisations-
mechanismen nicht abgefragt werden konnten, werden diese nach 
Ablauf der Zykluszeit erneut abgefragt. Dieser Vorgang wird wie-
derholt bis die Dateien gelesen werden konnten. 
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5.2.4 Einstellungen zur Bereinigung 
 

 
 

·  Einstellungen DFD-Dateien 
Alte DFD-Dateien stehen lassen 
Bei dieser Einstellung werden die vom schreibenden System er-
zeugten DFD-Dateien weder verschoben noch gelöscht. O-QIS - 
Monitoring ermittelt beim Start die DFD-Datei mit dem höchsten 
Zählerstand und lädt diese. 

 
Alte DFD-Dateien löschen 
Beim Aktivieren des Prüfplans ermittelt O-QIS - Monitoring zu-
nächst die aktuellste DFD-Datei. Existieren mehrere ältere DFD-
Dateien, werden diese gelöscht . 
Sobald zur Laufzeit das schreibende System eine neue DFD-Datei 
erzeugt, löscht  O-QIS - Monitoring die alte DFD-Datei im Ver-
zeichnis, und lädt die aktuelle DFD-Datei. 
 
Alte DFD-Dateien verschieben 
Beim Aktivieren des Prüfplans ermittelt O-QIS - Monitoring die ak-
tuellste DFD-Datei. Alle älteren existierenden DFD-Dateien werden 
in ein angegebenes Zielverzeichnis verschoben . 
Sobald zur Laufzeit das schreibende System eine neue DFD-Datei 
erzeugt, verschiebt  O-QIS - Monitoring die alte DFD-Datei ins an-
gegeben Verzeichnis, und lädt die aktuelle DFD-Datei. 
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Ignorieren der hochzählenden DFD-Datei  
Beim Programmstart wird die älteste DFD-Datei ermittelt und gela-
den. 
Zur Laufzeit des Programms werden alle anderen vom schreiben-
den System erzeugten DFD-Dateien ignoriert. Das kann dann von 
Vorteil sein, wenn das Messsystem immer  Dateipaare aus DFD-
und DFX-Datei erzeugt. 

 Hinweis 1 Wird diese Schreibweise verwendet, dürfen sich Teile- 
und Merkmalsdaten nicht verändern. 

 Hinweis 2 Diese Einstellung kann zur Laufzeit des Programms 
nicht geändert werden. Lediglich beim Neuanlegen ei-
nes Prüfplans kann diese Option eingestellt werden. 

 
·  Einstellungen DFX-Dateien 

Max. Anzahl zu ladender DFX-Dateien 
Hier geben Sie vor, wie viele Messwertdateien beim Start des Pro-
gramms maximal geladen werden sollen. Diese Einstellung ist eine 
Optimierungsmöglichkeit, um den Programmstart zu beschleuni-
gen, falls keine Option zum Entfernen der nicht mehr benötigten 
Dateien gewählt wurde. 

 
Alte DFX-Dateien stehen lassen 
Bei dieser Einstellung werden die vom schreibenden System er-
zeugten DFX-Dateien weder verschoben noch gelöscht. O-QIS - 
Monitoring lädt beim Start die Anzahl DFX-Dateien, die beim Pa-
rameter „max. Anzahl zu ladender DFX-Dateien“ angegeben wur-
den. 
Zur Laufzeit des Programms werden die vom schreibenden Sys-
tem erzeugten Dateien nachgeladen. Alte DFX-Dateien werden 
nicht gelöscht oder verschoben. Es ist deshalb ratsam, periodisch, 
je nach Anzahl der Dateien, nicht mehr benötigte Dateien zu ent-
fernen, weil sich bei einer großen Anzahl Dateien der Programm-
start erheblich verzögern kann, da zunächst immer die aktuellsten 
Dateien ermittelt werden müssen. 
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Alte DFX-Dateien löschen 
Beim Programmstart werden zunächst die aktuellsten Dateien er-
mittelt und abhängig von der Anzahl „max. Anzahl zu ladender 
DFX-Dateien“ geladen. Alle älteren DFX-Dateien werden, bis auf 
die unter „n DFX-Dateien stehen lassen“ angegeben Anzahl, ge-
löscht. 

 
Alte DFX-Dateien verschieben 
Beim Programmstart werden zunächst die aktuellsten Dateien er-
mittelt und abhängig von der Anzahl „max. Anzahl zu ladender 
DFX-Dateien“ geladen. Alle älteren DFX-Dateien werden in das 
angegebenen Zielverzeichnis verschoben . Die unter „n DFX-
Dateien stehen lassen“ angegebene Anzahl von Dateien wird nicht 
verschoben. 

 
DFX-Dateien zusammenfügen 
Sofern Sie die Option „Alte DFX-Dateien verschieben“ aktiviert ha-
ben können Sie wählen, ob die einzelnen DFX-Dateien zu einer 
DFX-Datei zusammengefasst werden sollen. Die erzeugte DFX-
Datei erhält dabei den gleichen Dateinamen wie die älteste zu ver-
schiebende DFX-Datei bzw. die älteste zu verschiebende DFD-
Datei. Somit erhält man wieder ein zusammengehörendes Datei-
paar aus DFD- und DFX-Datei. Alle nun folgenden zu verschie-
benden DFX-Dateien werden an die aktuellste DFX-Datei im 
angegebenen Verzeichnis angehängt, bis wieder eine DFD-Datei 
verschoben wird. 

 
 Hinweis  

Die verschobenen Datensätze sollten in bestimmten Zeitintervallen 
entfernt werden. Mit der Anzahl der Dateien erhöht sich die für den 
Verschiebevorgang benötigte Zeit. Das Entfernen der Datensätze 
kann beispielsweise durch den automatischen Datenbankupload 
geschehen. 

 
n DFX-Dateien stehen lassen 
Hier geben Sie vor, wie viele der DFX-Dateien im Verzeichnis ste-
hen bleiben sollen. Diese Angabe sollte zumindest eben so groß 
sein, wie die max. Anzahl der zu ladenden DFX-Dateien. 
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·  Pfadeinstellungen 
Zielverzeichnis 
Sofern ein Verschieben der Dateien ausgewählt wurde, wird dieses 
Feld aktiviert und es kann das Zielverzeichnis, in welches die Da-
tensätze verschoben werden sollen, ausgewählt werden. 
 
Anzahl Stufen für Pfadname 
Um eine übersichtliche Strukturierung des Zielverzeichnisses zu 
erhalten können Sie vorgeben,  wie viele Stufen (Unterverzeichnis-
se) vom Ursprungspfad mit in das Zielverzeichnis übernommen 
werden sollen. 

 
 
5.2.5 Erweiterte Einstellungen 
 

 
 

·  Nachbearbeitung der Daten 
Datenabgleich mit Datenbank 
Sofern Sie den Datenbankabgleich aktiviert haben, überprüft die 
Software beim Programmstart, ob das zu visualisierende Teil be-
reits in der Datenbank vorhanden ist. Sollte dies der Fall sein, wer-
den die Kopfdaten nach dem Einlesen nochmals mit den in der 
Monitoring Datenbank vorhandenen Daten abgeglichen entspre-
chend modifiziert. 
 
Verknüpfte Merkmale berechnen 
Um auch für verknüpfte Merkmale, d. h. Merkmale die aus gemes-
senen Merkmalen berechnet werden, eine Visualisierung zur erhal-
ten muss diese Option gesetzt werden. 
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6 Die Menüleiste 
 
Die folgenden Kapitel beschreiben die Bedienung und die Einstellmög-
lichkeiten von O-QIS - Monitoring über die Menüleiste. Diese ist frei kon-
figurierbar, d.h. Sie haben die Möglichkeit die Menüleiste Ihren 
Bedürfnissen anzupassen. 
 
 
6.1 Das Menü „Datei“ 
 
Im Menü „Datei“ stehen folgende Auswahlmöglichkeiten zur Verfügung: 
 

·  Neu 
Über den Eintrag „Neu“ haben Sie die Möglichkeit neue Prüfpläne 
zu erstellen (siehe Kapitel 5) 
 

·  Öffnen 
Es werden die bereits erstellten Prüfpläne zur Auswahl angeboten 
und können durch Auswahl und Bestätigung mit „OK“ eingelesen 
werden. 

  
 

·  Ändern 
Sofern ein Prüfplan eingelesen ist, kann dieser wie in Kapitel 5 be-
schrieben, nachbearbeitet werden. Sofern kein Prüfplan geöffnet 
ist, entspricht diese Option dem Eintrag „Neu“. 

·  Schließen 
Der aktuell eingelesene Prüfplan wird geschlossen. 

·  Speichern 
Die vorgenommen Anpassungen und Änderungen am Prüfplan 
werden gespeichert. 
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·  Fenstereinstellungen speichern 
Anpassungen der Bildschirmdarstellung, wie z.B. Darstellung eines 
zweiten Fensters sowie die Fensteranordnung, werden prüfplanbe-
zogen abgespeichert. 

·  Alle Überwachungsobjekte anhalten 
Die Onlinevisualisierung wird gestoppt. 

·  Alle Überwachungsobjekte aktivieren 
Die Onlinevisualisierung wird gestartet. 

·  Drucker Seitenvorschau 
Über „Drucker Seitenvorschau“ können Berichte am Bildschirm 
dargestellt werden. Diese Funktion ist in Fehler! Verweisquelle 
konnte nicht gefunden werden.  beschrieben.  

·  Bericht Drucken 
Eine Beschreibung dieser Funktion finden Sie in 8.2. 

·  Prüfplandatei bearbeiten 
Die bei „Öffnen“ angezeigte Prüfplanliste, kann über diesen Punkt 
bearbeitet werden. Es stehen die Optionen „Sortieren“, „Löschen“ 
und „Löschen rückgängig“ zur Auswahl. 

·  Beenden 
Die Software wird beendet, sofern noch ein Prüfplan geöffnet ist, 
wird dieser geschlossen. 

 
 
6.2 Das Menü „Prozessanalyse“ 
 
Dieses Menü ist nur für O-QIS - Monitoring SPC von Bedeutung. Es be-
steht die Möglichkeit eine SPC-Auswertung aller Merkmale durchzufüh-
ren, wobei nach erfolgter Auswertung auf eine andere Darstellung (z.B. 
SPC-Modus) umgeschaltet wird. Über den Eintrag „Onlineauswertung 
aller Merkmale“, kann wieder zurück zum Online-Modus gewechselt 
werden. Weiterhin können Sie über den Eintrag „Auswertestrategie aus-
wählen“ zu einer anderen, von der Standardauswertestrategie abwei-
chenden, Auswertestrategie wechseln. 
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6.3 Das Menü „Ansicht“ 
 
Über dieses Menü können Sie folgende Funktionen aufrufen: 
 

·  Prüfplanübersicht 
Es wird das Fenster „Prüfplan“ geöffnet. 
 

 
 

Innerhalb dieses Fensters werden aktuelle Informationen zum ge-
ladenen Prüfplan angezeigt. 

 
·  Statusfenster 

 
 

Im Statusfenster können alle durchgeführten Aktionen angezeigt 
werden, um direkt zu sehen, wann O-QIS - Monitoring Dateiände-
rungen feststellt. 
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·  Alarm Fenster 
Es wird das Fenster „Alarme“ geöffnet. In diesem Fenster werden 
die aufgetretenen Alarme gelistet. 

 

 
 

·  Umschalten auf Online-Modus 
Die aktuelle Ebene wird im Online-Modus dargestellt (s. 10.3). 

·  Umschalten auf SPC-Modus 
Die aktuelle Ebene wird im SPC-Modus dargestellt (s. 10.3). 

 
 
6.4 Das Menü „Navigation“ 
 
Hier können Sie innerhalb der geladenen Daten navigieren, indem Sie zu 
den entsprechenden Teiletypen, Merkmalen oder Messwerten springen, 
und für diese Grafiken anzeigen lassen. 
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6.5 Das Menü „Einstellungen“ 
 

·  Menüleiste 
Über diesen Eintrag kann die Menüleiste konfiguriert werden. Die 
Vorgehensweise wird in 10.2 beschrieben. 

·  Tastatursteuerung 
Die Konfiguration der Tastenbelegung wird in 10.1 beschrieben. 

·  Systemeinstellungen 
Eine detaillierte Beschreibung finden Sie in 9 dieses Handbuches. 

·  Prüfplandatei öffnen 
Da, zur übersichtlicheren Strukturierung, Prüfpläne in unterschied-
lichen Prüfplandateien abgelegt werden können, haben Sie hier-
über die Möglichkeit auf Prüfpläne zuzugreifen, die nicht in der 
Standard Prüfplandatei gespeichert wurden. 

·  Navigationsleiste 
Hier haben Sie die Möglichkeit die im Visualisierungsfenster ge-
zeigte Bedienleiste entsprechend Ihrer Anforderungen zu konfigu-
rieren. 

 
 

·  Sprache auswählen 
Sofern Sie zusätzliche Sprachen hinzugekauft haben, können Sie 
hier die Sprache wechseln (s. 9.1). 
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6.6 Das Menü „Fenster“ 
 
Das Menü „Fenster“ bietet Ihnen folgende Auswahlmöglichkeiten: 

 

·  Horizontal 
Die aktuell geöffneten Fenster werden horizontal angeordnet. 

·  Vertikal 
Die aktuell geöffneten Fenster werden vertikal angeordnet. 

·  Überlappend 
Die aktuell geöffneten Fenster werden überlappend dargestellt. 

·  Alle schließen 
Alle geöffneten Fenster werden geschlossen. Der geladene Prüf-
plan bleibt weiterhin geöffnet. 

·  Neues Grafikfenster öffnen 
Ein weiteres Grafikfenster wird geöffnet. Über diese Funktion kann 
auch genutzt werden, wenn zum geladenen Prüfplan gerade keine 
Grafik angezeigt wird. Es wird immer das Fenster geöffnet, wel-
ches auch nach dem Öffnen eines Prüfplanes angezeigt wird. 

 
 
6.7 Das Menü „Hilfe“ 

Über den Eintrag „Info“ können Sie sich die wichtigsten Informatio-
nen zu den eingesetzten Programmversionen und dem Betriebs-
system anzeigen lassen. 
Hinweis Bitte halten Sie die Angaben für „qs-STAT Server“ und 

„Programmversion“ für eventuelle Anfragen bei unserer 
H
o
t
l
i
n
e
 
b
e
r 
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7 Iconleiste 
 

 
 

 Werteaktualisierung anhalten/starten 

 Einstellungen speichern 

 Bericht drucken (Standardbericht) 

 Taskübersicht aufrufen 

 Alarmübersicht aufrufen 

 Aktualisierung stoppen 

 Aktualisierung starten 

 SPC-Auswertung durchführen und Wechsel zum SPC-Modus 

 Wechsel zum Online-Modus 

 manuelles Nachlesen der Datenquellen unabhängig vom Vi-
sualisierungszyklus. 

 Systemsprachen (Sprachauswahl) 

 Auswertestrategie auswählen 

 Fenster überlappend darstellen 

 Fenster horizontal anordnen 

 Fenster vertikal anordnen 
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8 Drucken 
 
O-QIS - Monitoring bietet Ihnen die Möglichkeit Messprotokolle in Form 
von Berichten auszudrucken. Es stehen standardmäßig die Berichte von 
procella®My.SPC® zur Verfügung. Mittels des Formulardesigner, der für 
procella®My.SPC® erworben werden kann, können Sie Ihre firmenspezi-
fischen Berichte eigenständig erstellen. 
 
 
8.1 Drucken über Druckersymbol 
 

Mittels des Druckersymbol  in der Iconleiste, können Sie einen vorge-
gebenen Standardbericht ausdrucken. Standardbericht und Standard-
drucker können Sie, wie in Kapitel 9.1 beschrieben, zuvor auswählen. 
 
 
8.2 Drucken über das Menü Datei 
 
Über das Menü „Datei/Bericht 
drucken“ gelangen Sie zu dem 
gleichnamigen Fenster.  
Hier haben Sie die Möglichkeit aus 
einer Liste aller zur Auswahl stehen-
den Berichte einen Bericht 
auszuwählen und zu drucken. 
Bevor Sie den Ausdruck starten, 
muss über den Knopf „Aktualisieren“ 
die Seitenanzahl aktualisiert werden. 
Im Abschnitt „Druckbereich“ können 
Sie anschließend gezielt einzelne 
Seiten zum Druck auswählen. Über 
den Knopf „Vorschau“ haben Sie die 
Möglichkeit, sich die aktuelle Be-
richtsseite in einem Vorschaufenster 
darstellen zu lassen. 
Sofern der Prüfplan mehrere Über-
wachungsobjekte (Dateien, Ver-
zeichnisse) enthält können Sie über 
die Schalter „alle Datenquellen“ bzw. 
„Ausgewählte Datenquellen“ 
bestimmen für welche Datenquellen 
der Bericht gedruckt werden soll. 
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9 Konfiguration der Systemeinstellungen 
 
Über das Menü „Einstellungen/Systemeinstellungen“ gelangen Sie zu 
dem Fenster Systemeinstellungen. Hier haben Sie die Möglichkeit die 
Systemeinstellungen auf Ihr System anzupassen. 
 
 
9.1 Benutzeroptionen 
Innerhalb der Registerkarte „Benutzeroptionen“ geben Sie vor, mit wel-
chen Benutzereinstellungen O-QIS - Monitoring arbeiten soll. 

 
Sie können folgende Einstellungen vorgeben: 
 

·  Benutzername 
O-QIS - Monitoring startet mit den Einstellungen des hier ausge-
wählten Benutzers.  

·  Sprache 
Hier können Sie die Standardsprache auswählen bzw. eine 
Sprachumschaltung vornehmen. 

·  Auswertestrategie 
Es kann hier die zu verwendende Auswertestrategie eingestellt 
werden. 

·  Bericht 
Für Ausdrucke wird an dieser Stelle der Standardbericht vorge-
wählt, den Sie direkt über den Knopf „Drucken“ ausdrucken kön-
nen, ohne vor jedem Ausdruck expliziet einen Bericht auswählen 
zu müssen. 

·  Drucker 
An dieser Stelle können Sie einen vom Standarddrucker des Be-
triebsystems abweichenden Drucker auswählen, um beispielswei-
se den Standardbericht als PDF-Datei speichern zu können. 
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·  Bericht zum aktiven Objekt drucken 
Sofern Sie diese Option aktivieren, werden bei Prüfplänen die 
mehrere Datensätze überwachen, nur Berichte zu dem aktiven Da-
tensatz gedruckt. Dies gilt für den Ausdruck über den Knopf „Dru-
cken“. 

 
 
9.2 qs-STAT ® Server 

 
·  Anmeldedialog beim Start anzeigen 

Diese Option bewirkt, dass beim Programmstart eine Benutzer- 
und Passwortabfrage erfolgt. Sofern diese Option nicht aktiviert ist, 
erfolgt die Anmeldung am Server unter dem auf der Registerkarte 
„Benutzeroptionen“ (s. 9.1) angegebenen Benutzer. 

·  NetzPC 
Hier haben Sie die Möglichkeit den qs-STAT® Server eines ande-
ren Rechners im Netzwerk zu nutzen. Dies setzt jedoch eine ent-
sprechende Freigabe innerhalb der Betriebssysteme voraus. 

·  Wartezeit für Serverstart 
Die Wartezeit für Serverstart [ms] gibt an, innerhalb welcher Zeit 
der Server zur Verfügung steht bzw. wie lange O-QIS - Monitoring 
auf den Server wartet, bis es eine entsprechende Fehlermeldung 
ausgibt. Bei langsamen Systemen sollte diese Zeit erhöht werden. 

·  Serversynchronisation 
Hier geben Sie die Wartezeit in [ms] und die Anzahl der Wieder-
holversuche vor. 
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9.3 Grafik 
 

 
 
Innerhalb dieser Registerkarte geben Sie außer dem standardmäßig 
verwendeten Grafikformat für die Übertragung zwischen dem O-QIS - 
Monitoring Client und dem qs-STAT® Server vor, aus welcher Datei die 
Einstellungen für die Grafiken gelesen werden. In dieser Datei sind so-
wohl die Konfiguration der Grafiken gespeichert, als auch die Anordnung 
der einzelnen Ebenen. Die Konfiguration kann mit dem Monitoring De-
signer erstellt bzw. angepasst werden. 
 
Zur Verwendung einer angepassten Grafikdatei muss die Option „Stan-
dard Grafikdatei“ deaktiviert werden und anschließend unter „Grafikdatei 
auswählen“ die neue Datei ausgewählt werden. 
 
Die Einstellung „Protokollierung d. Grafikerzeugung“ dient Diagnosezwe-
cken und sollte im laufenden Betrieb deaktiviert bleiben. 
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9.4 Status 

 
·  Anzahl Einträge in Infofenster 

Hier geben Sie die maximale Anzahl von Einträgen für das Info-
fenster vor.  

·  Schrittweite für Löschen der Einträge 
Sobald die maximale Anzahl von Einträgen für das Infofenster er-
reicht ist, werden alte Einträge entsprechend dieser Einstellung ge-
löscht. 

 
 
9.5 Prüfplan 

 
Hier geben Sie vor, aus welcher Datei  (standardmäßig ist dies die Datei 
TestPlan.xml) die erstellten Prüfpläne gelesen bzw. in welche Datei die 
Prüfpläne gespeichert werden. 
Eine Aktivierung des Feldes „Zuletzt geladenen Prüfplan beim Start la-
den“ bewirkt, dass nach dem Start von O-QIS - Monitoring automatisch 
der zum Zeitpunkt des Beendens aktive Prüfplan erneut eingelesen wird. 
Die Option „Änderungen am Prüfplan automatisch speichern“ ist stan-
dardmäßig gesetzt und bewirkt, dass alle Anpassungen am Prüfplan 
nach Beenden des Dialogs „Prüfplan ändern“ mit „OK“, der über den 
Menüpunkt „Datei/Prüfplan ändern“ erreicht werden kann, sofort gespei-
chert werden. 
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9.6 Log File 
Über diese Registerkarte erfolgen die Einstellungen für die Protokollie-
rung der einzelnen Arbeitsschritte von O-QIS - Monitoring während den 
Aktualisierungsphasen. Die Protokollausgaben sind zur Analyse etwaiger 
nicht sofort sichtbarer Probleme, wie z.B. der Schnittstelle zwischen O-
QIS - Monitoring und dem zu überwachenden System, gedacht. Um bei-
spielsweise nur die Schnittstelle zu überwachen, stehen Filterbedingun-
gen zur Verfügung, die dann entsprechend gesetzt werden können. 

 
Diese Einstellungen dienen ebenfalls der Diagnose und sollten im lau-
fenden Betrieb abgeschaltet sein. 
 

·  Allgemeine Einstellungen  
Sofern die Option „Protokollierung starten“ aktiviert ist, wird eine 
Protokolldatei in dem unter „Dateiname“ angegebenen Verzeichnis 
erzeugt. Die Einstellungen für „min. Dateigröße“ bzw. „max. Datei-
größe“ geben an, wie groß die Protokolldatei maximal werden darf, 
bzw. auf welche Größe sie beim Erreichen des Maximums verklei-
nert wird. Bei der Verkleinerung werden die ältesten Einträge ent-
fernt. Damit beim Erreichen der Maximalgröße nicht alle 
Protokolleinträge gelöscht werden, sollte der Eintrag unter „min. 
Dateigröße“ größer Null sein. 

·  Filterbedingungen 
Unter Filterbedingungen können Sie aktivieren, aufgrund welcher 
Fehler ein Protokolleintrag erzeugt werden soll. Eine Aktivierung 
der jeweiligen Option bewirkt, dass entsprechende Fehler einen 
Protokolleintrag auslösen. 
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9.7 Visualisierungsebene 

 
Auf dieser Registerkarte können Sie das Verhalten der grafischen Dar-
stellung festlegen. Wählen Sie hier aus, welche Darstellung nach dem 
Öffnen des Prüfplans aktiviert wird bzw. wie sich das Programm verhält, 
wenn eine SPC-Auswertung aufgerufen wird. 
 
Allgemeine Einstellungsmöglichkeiten 
 

·  Standardebene bei Programmstart 
Hier geben Sie vor welche  Visualisierungsebene nach dem Einle-
sen eines Prüfplanes angezeigt werden soll. 

 
·  Bei Datenänderung automatisch letzten Wert markiere n 

Der jeweils zuletzt eingelesene Werte wird markiert dargestellt. 
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·  Lesen der letzten x-Byte der Wertedatei 
Sofern nicht im Hochzählmodus gearbeitet wird, sondern an eine 
vorhandene Datei Messwerte angehängt werden, wird ab einer be-
stimmten Größe nicht mehr die ganze Datei neu eingelesen, son-
dern nur die letzten x-Byte. Somit kann bei stetig anwachsenden 
Quelldateien das Laufzeitverhalten konstant gehalten werden. 

 
 
Spezielle Einstellungsmöglichkeiten für O-QIS - Mon itoring SPC 
 

·  Aktualisierung anhalten 
Nach einer SPC Auswertung wird die Visualisierung gestoppt und 
in den SPC-Modus (Visualisierungsebene) umgeschaltet. 

 
·  Bei Datenänderung autom. in Online-Modus wechseln 

Bei Datenänderungen wird automatisch vom SPC-Modus wieder in 
den Online-Modus gewechselt. 

 
·  Standardebene für SPC-Modus 

Hier kann eine andere, sofern von der Standardebene abweichen-
de, Visualisierungsebene für den SPC-Modus angegeben werden. 
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9.8 Alarme 
 
Mit diesem Dialog werden die Einstellungen vorgenommen, ob  statisti-
sche Alarme aufgezeichnet oder Systemalarme angezeigt werden sollen. 

 
·  Einstellungen Alarmaufzeichnung 

Die hier vorgenommen Einstellungen beziehen sich auf Alarme, die 
durch die Einstellungen innerhalb der verwendeten Auswertestra-
tegie hervorgerufen wurden. Durch Setzen der Option „Alarme auf-
zeichnen“ wird eine Protokollierung aufgetretener Alarme aktiviert. 
Wie in der obigen Abbildung ersichtlich, werden hier maximal 1000 
Alarme aufgezeichnet (max. Anzahl Alarme). Sobald diese Anzahl 
erreicht wird, werden, bis auf die aktuellsten 100 Alarme (min. An-
zahl Alarme), alle älteren Alarme aus der Historie gelöscht. 

 
·  Systemalarme 

Sofern Sie die Option „Warnung bei zu wenig Festplattenplatz“ ak-
tiviert haben, wird dem Benutzer bei Unterschreitung des „min. 
Plattenplatz in %“ eine entsprechende Warnmeldung angezeigt. 
Unter dem Eintrag „Zähler“ können Sie eine Anzahl von Aktualisie-
rungsdurchläufen angeben, bis die Warnmeldung erneut angezeigt 
wird. 

Bei geöffnetem Prüfplan wird über den Knopf „Info“ der aktuell ver-
fügbare Plattenplatz für alle Laufwerke angezeigt, die sich durch 
die ausgewählten Objekte in der Überwachung befinden. 
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9.9 Menü 
 
Innerhalb dieser Registerkarte können Sie auswählen, mit welcher Kon-
figurationsdatei die Menüeinträge aufgebaut werden sollen. 

 
Die Möglichkeit andere Dateien auswählen zu können, ermöglicht es nun 
mit unterschiedlichen Menüs zu arbeiten. 
 
 
9.10 Dialoge 
 
Hier Können Sie definieren welche Informationen abgefragt werden sol-
len. 
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10 Konfiguration der Oberfläche 
 
Die folgenden Kapitel beschreiben die Dialoge zur Konfiguration der Be-
dienoberfläche, der Visualisierungsebenen und Grafiken von O-QIS - 
Monitoring sowie deren Abhängigkeiten mit dem Monitoring Designer. 
 
 
10.1 Tastaturbelegung 
 
Über das Menü „Einstellungen/Tastatursteuerung“ können Sie, zur Steu-
erung der Software, individuelle Tastenzuweisungen vornehmen. 

 
 
Vorgehensweise 

·  Über das Menü „Einstellungen/Tastaturbelegung“ den Dialog „Tas-
tatursteuerung“ aufrufen. 

·  Über „Auswahl der Funktionsgruppen“ können Sie sich die verfüg-
baren Funktionen einzelner Funktionsgruppen oder alle Funktionen 
anzeigen lassen. 
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·  Im Feld „Verfügbare Funktionen“ die gewünschte Funktion aus-
wählen 
 

Im Auswahldialog „Tastenkombination“ die entsprechende Tastenkombi-
nation auswählen und diese mittels der Schaltfläche „zuweisen“ über-
nehmen. 
 
 
 
10.2 Menüsteuerung 
 
Über das Menü „Einstellungen/Menüleiste“ gelangen Sie zu dem Fenster 
„Menüleiste“. Innerhalb dieses Fensters können Sie eine individuelle An-
passung der zur Auswahl stehenden Menüeinträge vornehmen. 
 
 
 
10.3 Monitoring Designer 
 
Der „Monitoring Designer“ dient der Konfiguration der Visualisierungs-
ebenen und der Konfiguration der Grafiken pro Ebene. Mit ihm können 
u.a. die Abhängigkeiten zwischen den Grafiken (Grafik A steuert Grafik 
B) eingestellt werden. 
Hinweis: Die Konfiguration erfolgt hierbei über die Software  

O-QIS procella.  
 
Nachdem Sie die Software Q-QIS procella gestartet und einen Beispiel-
datensatz eingelesen haben können Sie den Monitoring Designer über 
das Menü Datei aufrufen. Zunächst das Fenster „Q-DAS - Monitoring 
Designer“ ohne Inhalt dargestellt. Innerhalb des Fenster gelangen Sie 
über den Knopf „Laden“ zur Dateiauswahl. Standardmäßig arbeitet O-
QIS - Monitoring mit der Datei „GraficObj.xml“. 
 
Nachdem Sie die Datei „GraficObj.xml“ ausgewählt und geöffnet haben, 
wird die dort bereits gespeicherte Konfiguration im Fenster des Q-DAS - 
Monitoring Designers dargestellt. 
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In der linken Spalte werden nun drei Ebenen mit jeweiliger Fensterkonfi-
guration für die möglichen Modi angezeigt. In diesem Beispiel entspricht 
die Ebene 0 der Werteebene, die Ebene 1 der Merkmalsebene und die 
Ebene 2 der Teileebene. Entsprechend der Ebenenstruktur werden zu 
der jeweiligen Ebene passende Grafiken angezeigt, wobei eine Vermi-
schung durchaus möglich ist.  
 
Es ist dabei grundsätzlich zu beachten, dass die einzelnen Grafiken, so-
fern sie benutzerbezogen konfiguriert werden, zuvor aufgerufen, ange-
passt und die neuen Einstellungen gespeichert werden müssen. Durch 
einen rechten Mausklick innerhalb der Spalte „Darstellungsvarianten“ 
können Sie, durch Auswahl der Option „Neue Visualisierungsebene“, 
weitere Visualisierungsebenen hinzufügen. Es wird daraufhin eine neue 
Ebene für den „Online-Modus“ erzeugt. Sofern Sie SPC-Auswertungen 
durchführen möchten sollten Sie durch rechte Mausklick auf die neue 
Ebene und Auswahl der Option „Neuer Modus“ dieser Ebene noch den 
SPC-Modus hinzufügen. 
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10.3.1 Zuordnung von Grafiken 
 
Mittels des Q-DAS Monitoring Designers können Sie einzelne Grafiken 
so konfigurieren, dass diese einer anderen, auf der gleichen Ebene dar-
gestellten Grafik, untergeordnet werden. Damit kann erreicht werden, 
dass durch Mausklick auf die übergeordnete Grafik die Anzeige der die-
ser Grafik untergeordneten Grafik auf den Stand der übergeordneten 
umgeschaltet wird (siehe auch Kapitel 4). 
Es ist somit beispielsweise möglich, das Fenster „Information Werte“ 
oder die „Balkengrafik“ einem Werteverlauf unterzuordnen, um im Wer-
teverlauf einzelne Werte auswählen und die untergeordneten Grafiken 
auf diesen Wert umschalten zu können. 
 
Vorgehensweise 

·  Auswahl einer Grafik, die untergeordnet werden soll. 
·  Durch einen rechten Mausklick innerhalb dieser Grafik gelangen 

Sie zu folgender Darstellung.  
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·  Über den Eintrag „Eigenschaften/Übergeordnete Grafik auswäh-
len“, wird der folgende Auswahldialog geöffnet. 

 
 

Hinweis:  
Es werden nur übergeordnete Grafiken zur Auswahl angeboten, wenn 
aufgrund der eingefügten Grafiken eine Zuordnung durchgeführt wer-
den kann. Eine Zuordnung ist beispielsweise möglich, wenn zusätz-
lich zum Werteverlauf auch mindestens eine Grafik zur Darstellung 
von Informationen zu Einzelwerten vorhanden ist. 
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11 Konfiguration der Grafikanzeige 
 
Die folgenden Kapitel beschreiben die Konfiguration der Übersichts- und 
der Einzelwertgrafiken. 
 
11.1 Allgemeines 
 
Die Konfiguration der Grafiken muss mit Q-QIS procella durchgeführt 
werden.  
Da alle angepassten Grafikeinstellungen benutzerbezogen abgespei-
chert werden, müssen sowohl die Oberflächenanpassungen mit dem O-
QIS - Monitoring Designer wie auch die Konfiguration der Grafiken unter 
dem Benutzer vorgenommen werden, der sich am O-QIS - Monitoring 
anmeldet bzw. für den diese Anpassungen Gültigkeit haben sollen.  
Nach einer Neuinstallation ist dies der „SuperUser. 
Um eine Anpassung der Grafiken vornehmen zu können, muss zuvor 
eines der mitgelieferten Testbeispiele eingelesen werden. 
 
 
11.2 Einzelwerte hervorheben 
 
Es besteht beispielsweise die Möglichkeit, 
durch die Konfiguration von Einzelwertgrafi-
ken den jeweils aktuellen Wert hervorzuhe-
ben. Hierzu laden Sie einen der 
mitgelieferten Beispieldatensätze und öffnen 
die gewünschte Grafik (z.B. den Wertever-
lauf Einzelwerte). Anschließen gelangen Sie 
über einen rechte Mausklick innerhalb der 
Grafik und Auswahl von „Grafik-
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Einstellungen / Hintergrund“ zum gezeigten Konfigurationsfenster. 
Hier können Sie beispielsweise einen farblichen Hintergrund für den ak-
tuellen Wert konfigurieren und aktivieren. 
 
 
11.3 Merkmale in Übersichtsgrafiken hervorheben 
 
Die Vorgehensweise zur Konfiguration, um das jeweils aktuelle Merkmal 
hervorzuheben, ist identisch zu der in 11.2 beschriebenen. 
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11.4 Konfiguration der Alarmstatus – Grafiken 
 
Über das Menü „Übersicht“ können Sie das gewünschte Fenster „Alarm-
status Teile“ bzw. „Alarmstatus Merkmale“ aufrufen. 
 
 Alarmstatus Teile Alarmstatus Merkmale 

    
 
Für die beiden Grafiken stehen Ihnen zusätzlich zum Standard noch die 
die nachfolgenden Konfigurationsmöglichkeiten zur Verfügung. 
 

·  Grafikinhalte 
Bei geöffnetem Alarmstatusfenster können Sie über die Icons „Spezi-

al“   und „Alarmstatus …“   innerhalb der Registerkarte „Dar-
stellung“ definieren welche Informationen innerhalb der Grafik 
angezeigt werden sollen und ob die Schrift automatisch an die Dar-
stellungsgröße angepasst werden soll. Über die Schaltfläche „Ausga-
bepunkte“ haben Sie die Möglichkeit weitere Ausgabepunkte 
hinzuzufügen. 
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Innerhalb der Registerkarte „Hinweise konfigurieren“ können Sie definie-
ren ob und wenn ja welche Informationen, beispielsweise bei Alarmen, 
zusätzlich innerhalb des Fensters angezeigt werden sollen. Über die 
Schaltfläche „Ausgabepunkte“ kann die Liste um weitere Ausgaben er-
weitert werden.  

 
 

·  Farbdefinition 
Bei geöffnetem Alarmstatusfenster 

können Sie über die Icons „Spezial“   

und „Hintergrund Spezial“   die Farb-
darstellung für Alarme und Zustände 
ändern. 
 
Hintergrundfarben verwenden 
Sofern diese Option aktiv ist werden die 
für den Hintergrund definierten Farben 
verwendet. Die Hintergrundfarbe kann 
für die aktuell gezeigte Grafik über den 

Icon „Hintergrund“  bzw. über einen 
rechte Mausklick innerhalb der Grafik 
und Auswahl von „Grafik Einstellung / 
Hintergrund“ über den neben gezeigten 
Dialog vorgenommen werden. 
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Farbtabelle Auswertestrategie verwenden 
Ist diese Option aktiviert wird die über das Menü „Optionen / Konfigu-
ration Alarme / Farbeinstellung Alarme“ gespeicherte Farbdefinition 
genutzt.  

 
 
Farbtabelle verwenden 
Durch Aktivierung dieser Option wird die in der unteren Fensterhälfte 
getroffene Farbdefinition genutzt. 
Durch einen rechte Mausklick auf das jeweilige Farbfeld wird der 
Farbauswahldialog gezeigt um dort die Farbdarstellung für aktive und 
interaktive Merkmale anzupassen. 
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·  Aufteilung 

 
Bei aktiver Grafik können Sie über die Schaltfläche „Aufteilung“  
die nachfolgenden Einstellungen für die Grafik vornehmen. 
 
Aufteilen 
Innerhalb der Rubrik „Aufteilen“ können Sie vorgeben, wie die Grafik 
für mehrere Teile bzw. Merkmale aufgebaut werden soll. 

 
Positionsanzeige 
Hier können Sie definieren ob die aktuelle Position, z.B. des Merk-
mals, zusätzlich mit einem Pfeil innerhalb der Grafik markiert werden 
soll. Sofern dies gewünscht ist muss die Breite des Pfeils entspre-
chend eingestellt (z.B. auf 20) werden. 
 
Navigation 
Diese Option ist für Q-QIS Monitoring nicht von Bedeutung. 
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12 Visualisierung und Analyse 
 
Der folgende Abschnitt beschreibt, wie O-QIS - Monitoring den eingele-
senen Datenbestand mit Hilfe statistischer Auswertemethoden analy-
siert. Als Basis dafür wird ein FIFO-Puffer einstellbarer Größe 
verwendet, in den die Daten zunächst eingelesen werden. Entdeckt O-
QIS - Monitoring Änderungen an den Quelldateien, so werden diese aus 
den Quelldateien eingelesen und an den zuvor gelesenen Datenbestand 
angehängt. Ältere Daten fallen dabei gegebenenfalls nach dem FIFO-
Prinzip heraus. Somit wertet O-QIS - Monitoring immer den Datenbe-
stand der „näheren Vergangenheit“ aus und zeigt diesen an. 
 
Folgende Grafik soll das Prinzip nochmals verdeutlichen: 

Online - 
Auswertung 

SPC - Auswertung 

Gesamter Datenbestand der Datenquelle 

 
Hier sind drei Fälle zu unterscheiden: 

a) Online – Auswertung / Visualisierung 
Dieser Bereich entspricht der Anzahl von Messwerten, die au-
tomatisch visualisiert und ausgewertet werden („letzte n Stich-
proben“). Bei jeder Änderung werden die in diesem Bereich 
liegenden Messwerte automatisch ausgewertet. 
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b) SPC – Auswertung / FIFO 
Dies ist die Menge von Messwerten, die dem System für eine 
Auswertung, nach den Regeln der Q-DAS® Prozessanalyse, zur 
Verfügung stehen. Eine SPC - Auswertung kann mit O-QIS - 
Monitoring SPC durchgeführt werden, und ist über den Knopf 

„Auswertung“  oder über das Menü „Prozessanalyse / SPC-
Auswertung aller Merkmale“ aufrufbar. 

c) Auswertung des gesamten Datenbestandes 
Eine Auswertung über den gesamten Datenbestand der Daten-
quelle kann mit qs-STAT® durchgeführt werden. 

 
Wie aus obiger Grafik ersichtlich wird, kann der Anzeigebereich (Online 
– Auswertung) maximal nur so groß sein, wie der FIFO – Puffer (SPC - 
Auswertung). Beide Bereiche stellen damit eine Art „Zeitfenster“ dar, die 
sich bei neu hinzukommenden Datensätzen verschieben. 
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